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EINE FILM-SATIRE AUF UNSERE ZEIT
Son SB i 1 l 9 Äranio)

(Xüc Kedjtc, aucf) bic t-ct Burfilmung. mbcMtcn.)

SS o x w o r f
ftd) tonnte aud) fagen: gum ©eleit" ober Gcrnleitung".

Gsê fommt ja babei bod) immer auf baë felbe tjerauê, nämlid)
auf eine metjr ober weniger gctoititbcnc Gntfcfjitlbtguug beë
SBCutorê beim geneigten Sefer ober ber fdjönen Seferin bafür,
bafj er baë borliegenbe ©efdjreibfef überfjaupt fjat brucfen laffen.
Sabei mufj man ftd) ûberbieë founbern, tootjer ber Sfutor irro
mer sunt 33orauë roeifj, bafj feine Sefer geneigt unb feine Scfc=
rinnen fdjön fein roerben. Sa baê Oorfiegenbe SBerf jebodj bor=
roiegenb in bie f>äube feiner Sdjrocizer 9Kitbürger faffen toirb,
ift eê für ben Slutor bieëmaf nidjt fdjroierig, obige Skognofe
',it ftellen. ÜJhtn mufj idj aber ptn S3ornef)erein gegen bic 2lm
uafjme protefticren, bafj bie Oorfiegenbe gifm=S3arobie gebrüdt
roorben fet roeif idj für btefefbe feine <£itnf[}ine=GineIfa=§ifmco=
Scorbtëf ober anbere Kurbel=®efellfdjaft gefunben Ijätte, bie baê
Sing Ijätte bretjen roollen. ftm ©egenteif, gertffen fjaben fie ftdj
barum. Sic Sfufnatjme ber fidj um baë SSerfilmnitgëredjt rau=
fenben Streftorcu afë SSorfpicl fjätte allein fdjon einen Bombern
erfolg garantiert; aber idj rooflte eben einmal ettoaê Scctteë

fjcrauëbringcu, etroaë Sîodjnidjtbageroefeneê uub bodj in ben

3eitgeift ftdj Gctufûfjlcnbcë. Senn, fagte icfj mtr, toenn tjetttè
fein SJcafer mefjr malt, fein 9Jtufifer metjr fompouiert uttb fein
Sidjter mefjr bidjtct, roarum foïï bann ausgerechnet ber Kurbfer
nodj furbeïn?. ©o gut mie cë bem Klcrer geftattet ift, garben*
lljntpfjontcn in toeifj unb grün 311 tamponieren, beut äßufrfet
Tongcmätbc unter Einfügung neuer ^nftrumente tote abge=

ftimmte Sfittotjupctt, ungcfcfjmicrt um eine fjoljfc ©ïaêadjfc ro=
tierettbc Kinbcrroagcuräbcr uttb bcrgfcictjcn aufzubauen", fo
gut fann icfj eë mir geftatten, cin Scdjëtaufenb=Weter=gifmbanb

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne lOAQ
à Fr. 25.- per Fl. franco lUHU
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz.

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. D. 637 an Rud. Mosse, Basel.

KALO DERMA
PUDEQ
GELEE
SEIFE

für geneigte Sefer uub fdjöne Seferinnen (fiefje oben)
brucfen ju faffen.

xVtjt roerben ©ic fdjon loieber argroötjiteit, bafj idj tutet)
mit biefer eleganten Gëcapabe in bie 3Jîoberne Pom Skloctfc
fjabe brüden rooffen, bafj mein gtfmftüd roirttid) feineu SBeg

auf baê Seintttcrj, baê tjeute bie SBelt bebeutet, Ijätte madjen
tonnen. Sem ift nicfjt fo. SJceine Herren," fjabe tdj 51t ben im
Shtitbcëtjaitë um ttticfj berfammetten SJhmbfcfjcimKamelfjaar*
etc.=gtlmco=Sircftorcu gefagt, idj berftetje fefjr gut, bafj fie fidj
mein SBerf fidjerft tooffen ; aber icfj gebe cê ttidjt tjer.
(Srftenë roeifj idj, roefcïjcê Kapital fie auê bem ©ntritftungêfdjrci
ber gefamten Sibgcuoffenfcfjaft 31t fdjlagen gebenfen, ber bei @r=

fdjeinen beë SBerteë auê ber berratenen SMfêfeeïe überfodjcn
roirb, unb baê finbe icfj nicfjt fcfjön. SBenn idj midj an bic geit
jurüeferinnere, ba ber ©tmpficiffintuê, ber ungeftraft feine 9car=

rengetfjcf über Sßapft unb Könige fdjroiugeit burfte, bttrefj bic
feidjte Karifatur citteë fdjJocijcrifcfjen ^nfanterie=Oberftcn bei=

natje einen Krieg jtoifdjen meiner feintai unb Seutfdjfanb t)er=

aufbcfdjrooren fjatte, barf idj meinem aftberoäfjrtcn Skrfcgct bic
SJcögftcfjteit nicfjt rauben, iuegen S3reffebcrgetjcnë für midj einige
SJconatc ©efângniê abmfiiîcn. ^toeitenë aber finbe idj cê bief
ftifbolter, toenn idj meinen geneigten etc. (fiefje oben) bie SJcög=

iidjfcit gebe, fidj bei ber Seftüre metner S?arobtc baë gtfmbanb
felbft auszumalen, ftcfj ttjre SteBlingêberge, gigitrctt, ©timmttro
gen felbft 31t fonftrniercu, ftatt fidj fir. uub fertig bon ifjncu,
unter Huëfdjaftung ber eigenen SKjantafic, bic Karton=S3erge,
GH0ê43itrgcu nnb Sicbfingc beë SSublifumë" ferbicren ju faf=
feu. llnb brittenê tonnen ifjre 5(ugebote in ber .\>ütje iootjl faum

F.WOLFF (r SONN KARLSRUHE - BAS

Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fähigkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger J

Ereignisse wird Sie in Staunen'
versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

Astrologe, Ober - Neuadern,
sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da Ich selbst Astrologe bin, habe Ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 F, Emniastraat Nr. 42, Den Haag
(Holland). Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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KINN 5II.M-8^IKL ^17^ ^^11"
Von Willy Kranich

<AlIc Rcchtc, auch dic dcr Verfilmung, vcrdcl>aitc».>

Vorwort
Ich könnte mich sagen: Znm Geleit" oder Einleitung".

Es kommt ja dabei doch innner ans das selbe heraus, nämlich
auf eine mchr odcr weniger gewundene Entschuldigung des

Antors beim geneigten Leser oder der schölten Leserin dafür,
daß er das vorliegende Geschreibsel überhaupt hat drucken lassen.
Dabei muß man sich überdies wundern, woher der Autor
immer zum Voraus weiß, daß seine Leser geneigt und seine
Leserinnen schön sein tverden. Da das vorliegende Werk jedoch
vorwiegend in die Hände seiner Schlvcizer Mitbürger fallen wird,
ist es für den Autor dicsinal nicht schwierig, obige Prognose
,n stellen. Nun muß ich aber zum Vorneherein gegen die
Annahme protestieren, daß die vorliegende Film-Parodie gedruckt
worden sei weil ich für dieselbe keine Sunshine-Emclka-Filmco-
Nordisk oder andere Kurbel-Gesellschaft gefunden hätte, die das
Ding hätte drehen wollen. Im Gegenteil, gerissen haben sie sich

darnm. Die Aufnahme der sich um das Verfilmungsrecht
raufenden Direktoren als Vorspiel hätte allein schon einen Bombenerfolg

garantiert; aber ich wollte eben cinmal ctwas Nenes
herausbringen, etwas Nochnichtdagcwesenes und doch in den

Zeitgeist sich Einfühlendes. Denn, sagte ich mir, wcnn heute
kein Maler mehr malt, kein Musiker mchr kvmponiert und kein
Dichter mehr dichtet, warum soll dann ausgerechnet der Knrbler
noch kurbeln? So gut wie es dcm Klexer gestattet ist,
Farbensymphonien in weiß und grün zu komponieren, dem Mnsikcr
Tongcmälde unter Einfügung neuer Instrumente wie
abgestimmte Antohnpcn, nngeschmiert um cine hohle Glasachse
rotierende Kindcrwagenräder nud dergleichen anfzubancn", so

gnt kamt ich es mir gestatten, ein Sechstausend-Meter-Filmband

Lamus kràres, kropr.

Krsiule lZnampagns 10^0
à kr. 25.-per kI.lranco Iv^ll
0tto käolilöi-, ?ürict. k
^urnerstr. Z7 - lel. Nott. 4805

Darlehen
»ul Wecdsel, Sckutàsckeine,
Policen, "kitel uncl Wertsckrilten

àd?akiunx prompt unct àiskret.
Anträgen mit tiücicporto an
». ». 8e.lile.gel, Kasel I K

Kapital-
anläge

Altbekanntes tZesckaktsbureau
nimmt Kapitalien ?u koker Ver-
üinsunx unter Sickersteilunx sn.
/.nlraxen mit ánxabe cles ver-
iüxbaren Kapitals unter Lkillre
IZ. 0. 6Z7 an >?»<>. INc>»»e, Sa»el.

Q^brlll
Stli i-l5

für geneigte Leser und schöne Leserinnen «siehe oben)
drucken zu lassen.

Jetzt werden Sie schon wicdcr argwöhnen, daß ich mich
mit dieser eleganten Escapade in die Moderne vom Beweise
habe drücken wollen, daß mcin Filmstück wirklich seinen Weg
anf das Leintuch, das heute die Welt bedeutet, hätte machen
können. Dem ist nicht so. Meine Herren," habe ich zu den im
Bundeshaus um mich versammelten Mondschein-Kamelhaar-
etc.-Filmco-Tircktoren gesagt, ich verstehe schr gut, daß sie sich

mein Werk sichern wollen ; aber ich gebe cs nicht her.
Erstens weiß ich, welches Kapital sie aus dem Entrüstungsschrei
der gesamten Eidgenossenschaft zn schlagen gedenken, der bei
Erscheinen des Werkes aus der verratenen Volksseele überkochen
wird, und das finde ich nicht schön. Wenn ich mich an dic Zeit
zurückerinnere, da der Simplicissimus, der ungestraft seine Nar-
rengcißel über Papst und Könige schwingen durfte, durch dic
leichte Karikatur cincs schweizerischen Znfanterie-Obcrsten bei

nahe cinen Krieg zwischen meiner Heimat nnd Deutschland
heraufbeschworen hatte, darf ich meinem altbewährten Verleger die

Möglichkeit nicht rauben, wegen Pressevcrgehcns für mich einige
Monate Gefängnis abzusitzen. Zweitens aber finde ich es viel
stilvoller, wcnn ich meinen geneigten etc. (siehe oben) die
Möglichkeit gebe, sich bei dcr Lektüre meiner Parodie das Filmband
selbst auszumalen, sich ihre Licblingsberge, Figuren, Stimmungen

selbst zn konstruieren, statt sich six und fertig von ihnen,
unter Ausschaltung der eigenen Phantasie, die Karton-Berge,
Gips-Bnrgen nnd Lieblinge des Publikums" servieren zu
lassen. Und drittens können ihre Angebote in der Höhe Wohl kaum

I-.vVOI.I-t- s- àOrit^t <kkt.siz.u«l5 - lZ^s

I-ine Probe 1-eder.sc.euîung frei
für l.eser clieses visites.

krol. koxrovs kuiim ist so «eitverdreitet. class er vokl kaum

lieben anclerer ?u cieuten, einerlei vie veit entlernt sie auck von

Wunâerbare Zrenîen.

clenen àtionaiitàten unci ^nseken

inren IVIeister unà lolxen in seinen
kulZstaplen. Lr ?akit Ikre kakiZkei-

ciie xiinstixen uncl unxllnstixen kpo-
cken Ikres Redens.

ner, xexenvartixer nnc! Tukiinîtixer "

kreiznisse wirà Sie in Staunen'
versetzen unci Iknen keilen.

Herr kaui Stakmann, ein erlak-
rener àstroioxe, Uber - k^euaàern,
sagt i

Die Horoskope, ciie Herr krolessor koxrov liir mick
aulxestelit kat, sinci xan? cler VVakrdeit entspreckenci. Sie
sinci ein sekr xrunciiicdes, vroklxelunAenes Stuck Arbeit.

nnci xelunàen, ciat! seine Arbeit inîilen kinneikeiten perlekt,

eine l-eseprobe erkalten vollen, sencien Sie einlack Ikren volle»
Iranien unà xenaue ^àresse ein, nebst ?ax, IVlonat, Mir unà Ort

krau oàer kraulein unà nennen Sie àen Iranien âieser ^eitunz-,

50 kappen in iZrielmarken Ikres I.anàes mitsenàen ?ur kiestreitunj;
an^krol^. I^0^I?0V^IZept^ZZ2I^ k, ^k?nma/tra»^IVr. 42° ven ttaax
(Noiianà). Lriekporto Z0 kp.

Nelimen Sie ditie dei kestellunAen immer suk äen Nebelspalter" lZe^uiz!

S

I>leiZLI.SP^t.'I'IIK 1925 Nr. 2v



£>ie $)arobie.
33Iic£ auf bie ©eepromenabe bei SBrunnen mit Kurgäftctt,

Sltttoê, Kurfapelfe ufro., bom ©ee aus. Sann, erft fangfam,
bann immer rafdjer roerbenb: faufenbe Sfufnatjme Stichtung
Sljcnftrafee, biê gur Unfenntlidjfeit berfdjroimmenb. Sangfamer
roerbenb uub tfarcr: Stntjaltcn in ber ©egenb bon gtiielen mit
fofgenber ©jcnerte:

©in romantifcfjer Sanbungêpfatj am ©ee. Sinfê ftebt etn
SBauernfjauê mit ©emüfegärtdjcn, redjtê tommt ein ÎBeglein
bon ber am oberen 23tlbranb ftdjtbareu gafjrftrafee fjerunter.
SBäfjrenb beê Hauptfptefê im Sßorbergrttnb fafjren rut)ig %\zx=
fonem unb Saftautoê ufro. auf ber oberen ©trafje borbei,

Ser gifdjerfnabe rubert im Kafjn bem Ufer entlang unb
fingt baju bie, nunmehr auf ber Seintoanb erfdjetnenben Werfet

Es lächelt der See, er ladet zum Bade,
Der Knabe schlief ein am grünen Gestade.

Sarauf folgen aber, ber $e£tjeit entfpredjenb, bie SSariati=
onett ju bem fdjönen Sieb:

Ihr Matten lebt wohl, ihr sonnigen Weiden,
Der Senne muss Scheiden, der Sommer ist hin.

©ine üble ^Berliner gamilie in babrifdjer Zxaà)t (2)tutter
jroei gentner) ftijt beim guttern auf einer SBtrtfd)aftê=S;erraffe
(;Rigt=©egenb) unb fjört auf ben im Sßorbergrunbe (grofe) Iau=
fenben ©raminopljoit. Sancbcn ftefjt ber SBirt, ftolj unb bereit,
baê Ungetüm bei Slbfauf roieber attfjujiefjen. (SJHt bem Unge=
tünt ift ber ©rammopfjon unb nidjt etroa bie 2Jîutter gemeint.
$dj toarnc alfju pfjantafttfdje $m=©eifte=Kurbfer!)

Es donnern die Höhen, es zittert der Steg,
Nicht grauet dem Schützen auf schwindlichtem Weg.

SBefoffenc ©onntagëjâger fommen gröfjfenb einen 33ergpfab
fjcrunter.

* * *

Ser gifdjerfnabe toieber ftngenb im SBoot tute oben. SRuobt
ber gifdjer roinft ifjm bom Ufer fjer, ju tauben. Ser Knabe rubert
bem Ufer 51t unb jietjt ben Kafjn an Sanb. Ser gifdjer fiebt nadj

bem aufjiefjenben ©erottter unb madjt Kuoni, ben Hirten, ber
erfdjeint, auf baê nafjenbe Untoetter aufmerffam. Siefer beob=
adjtet ebenfatfê einen 9Jcoment, eilt bann inê SBauernfjauê an
ben int Korribor befinblidjen £efept)on=2tpparat. ©r jteljt feine
©elbbörfe auê ber Safdje unb fegt ein ©elbftücf in bte grofe
neben bem Sefepfjon fjängenbe ©parbüdjfe mit ber gut Iefer=
lidjen Stuffdjr ift: Sefepfjön 20 9tp." Sann berlangt er, ftamp=
fenb feine Ungebttlb jeigenb unb öfters anfäutenb, feine Sfcutm
mer. ©ttblidj fann er fpredjen:

Lueg Seppi, dass das Vieh sich nicht verlaufe.

©in öüterbub liegt bei einer ©ennfjüite im ©ebirge auf bem
SRüden int ©rafe. Stingê fjerum roeibet SSietj. Sßlöfjlidj tjordjt
er auf, eilt in bie Hütte anê bort befinblidje Selcpfjott ttnb
nimmt, beftättgenb ben Kopf fdjüttelnb, baê ©efprädj ab.

* * *

2lm ©ee roie oben. Ser feixt fommt roieber auê bent Sßauern*
fjauë unb gefjt jum gifdjer, ber mit Sßernt, bem $äger, am
SBoot ftefjt unb ben Sobpreifungen eineê mobern geffeibeten ©e=
fdjâftêreifenben jufjört, ber ifjm einen §lufeenborb=9Kotor für
fein S3oot anfjängeu irtilT. Ser gifdjer raudjt ein Sßfetfdjen unb
roifl nidjtê bon ber ©adje roiffen. Ser Stetfenbe mit feinem
3Jîotor gefjt bann, fauerfüfe lädjelnb, ttacfj ber ©trafee Ijtnauf
ab. Sort roirb er beinafje bon SBaumgarten über ben Hanfe»
gerannt, ber an ifjm borbei auf beu ©djfffer foëftûrmt unb fra-
genb auf tfjn einrebet. Stefer judt bte Stdjfet unb gefjt bann be=

bädjtig mit ifjm gegen eine ©de beê S3auernljaufeê. Sort jtefjt
er eine umfangreidje Safdjemtfjr unb fudjt bann, um bte ©de
biegenb auf bem bort angenagelten Sßfan nadj einem ©djiffê»
furê. (@ut leferlidjeê Pafat mit ber Sluffcfjrift: Sampffdiiff=
fäfjrt auf bem Söierroafbftätterfee".) ©r jetgt bebauernb, bafe jefjt
fein ©djiff mefjr geljt. Sßäfjrenb SBaumgarten um Ueberfafjrt
flefjenb auf tfjn eittfpridjt, fefjren beibe ju ben Uebrtgen jurüd.
Sort fniet er berjroeifelt bor bem gifcljer nieber. Ser gifdjer
fpridjt:

Der Föhn ist los, Ihr seht, wie hoch der See geht,
Ich kann nicht Steuern gegen Sturm und Wellen.

27. Juni 1925 12. Joli 1925VI.
Schweiz. Comptoir

und Koloniale Messe
LAUSANNE

DIREKTION: RUE PICHARD, 2

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

DIE KOMISCHE BIBLIOTHEK
Charles Baudelaire

VOM WESEN DES LACHENS
geh. Fr. 6., geb. Fi. 7.50

Herausgegeben von Dr. Wilhelm Fraenger

DIE TROLLATISCHEN
TRÄUME DES PANTAGRUEL

Wilhelm Fraenger
DIE MASKEN VON REIMS

geh. Fr. 5., geb. Fr. 6.50

Wilhelm Fraenger
DER BAUERN-BRUEGEL

und das deutsche Sprichwort
geh. Fr. 4. geb. Fr. 5.

Gustave Doré

geh. Fr. 3.50, geb. Fr. 4.50

Callots
NEUEINGERICHTETES
ZWERGENKABINETT

geh. Fr. 6., geb. Fr. 7.50

Wilhelm Fraenger
DER BILDERMANN VON

ZIZENHAUSEN
geh. Fr. 6., geb. Fr. 7.50

- Wer gerne lacht - D|E TAj"» DE8, cules _ kauft diese Bücher5» geh. Fr. 4., geb. Fr. 5.
EU6EN RENTSCH - VERLAG - ERLENBACH - ZÜRICH

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ..Nebelspalter" Bezugl
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Die Parodie.
Blick auf die Seepromenade bei Brunnen mit Kurgästen,

Autos, Knrkapelle usw., vom See aus. Dann, erst langsam,
dann immer rascher werdend: laufende Aufnahme Richtung
Axenstraße, bis zur Unkenntlichkeit verschwimmend. Langsamer
werdend nnd klarer: Anhalten in der Gegend von Flüelen mit
folgender Szenerie:

Ein romantischer Landungsplatz ani See. Links steht ein
Bauernhaus mit Gemüsegärtchen, rechts kommt ein Weglein
von der am oberen Bildrand sichtbaren Fahrstraße herunter.
Während des Hauptspiels im Vordergrund fahren ruhig
Personen- und Lastautos usw. auf der oberen Straße vorbei.

Der Fischerknabe rudert im Kahn dem Ufer entlang und
singt dazu die, nunmehr auf der Leinwand erscheinenden Verse:

IZs läckeli äer 8ee, er laäet ?um kaäe,
Oer XllSibe sckiiek ein ara grünen Lestaäe.

Tarauf folgen aber, der Jetztzeit entsprechend, die Variationen

zu dem schölten Lied:

Ikr Natten lekt vokl, ikr sonnigen VlVeiäen,
Oer Lenne muss 8ckeiäeo, cier Lornmer ist kin.

Eine üble Berliner Familie in bayrischer Tracht (Mntter
zwei Zentner) sitzt beim Futtern auf einer Wirtschafts-Terrasse
(Rigi-Gegend) und hört auf den im Vordergrunde (groß)
laufenden Grammophon. Daneben steht der Wirt, stolz und bereit,
das Ungetüm bei Ablauf wieder aufzuziehen. (Mit dem Ungetüm

ist der Grammophon nnd nicht etwa die Mutter gemeint.
Jch warne allzu phantastische Jm-Geiste-Kurbler!)

i?s äonnern äie koken, es wittert äer 8teg,
leickt grauet äem 8cküt?en suk sckvinälicktem >Veg.

Besoffene Sonntagsjäger kommen gröhlend einen Bergpfad
herunter.

Der Fischerknabe wieder singend im Boot wie oben. Ruodi
der Fischer wiukt ihm vom User her, zu landen. Der Knabe rudert
dem Ufer zn iind zieht den Kahn an Land. Der Fischer sieht nach

dem aufziehenden Gewitter und macht Kuoni, den Hirten, der
erscheint, auf das nahende Unwetter aufmerksam. Dieser
beobachtet ebenfalls einen Moment, eilt dann ins Bauernhaus an
den im Korridor befindlichen Telephon-Apparat. Er zieht seine
Geldbörse aus der Tasche und legt ein Geldstück in die groß
neben dem Telephon hängende Sparbüchse mit der gut
leserlichen Aufschrift: Telephon 20 Rp." Dann verlangt er, stampfend

seine Ungeduld zeigend und öfters anläutend, seine Nummer.

Endlich kann er sprechen:

I-ueg 8eppi, äass äas Viek sick nickt verlaute.

Ein Hüterbub liegt bei einer Sennhütte im Gebirge auf dem
Rücken im Grase. Rings hernm weidet Vieh. Plötzlich horcht
er auf, eilt in die Hütte ans dort befindliche Telephon und
nimmt, bestätigend den Kopf schüttelnd, das Gespräch ab.

Am See wie oben. Der Hirt kommt wieder aus dem Bauernhaus

und geht zum Fischer, der mit Werni, dem Iäger, am
Boot steht und den Lobpreisungen eines modern gekleideten
Geschäftsreisenden zuhört, der ihm eineu Außenbord-Motor fiir
seiu Boot anhängen will. Der Fischer raucht ein Pfeifchen und
will nichts von der Sache wissen. Der Reisende mit seinem
Motor geht dann, sauersüß lächelnd, nach der Straße hinanf
ab. Dort wird er beinahe von Baumgarteu über den Haufen
gerannt, der an ihm vorbei auf den Schiffer losstürmt und
fragend ailf ihn einredet. Dieser znckt die Achsel und geht dann
bedächtig mit ihm gegen eine Ecke des Bauernhauses. Dort zieht
er eine umfangreiche Taschenuhr und sucht dann, um die Ecke
biegend auf dem dort angenagelten Plan nach einem Schiffskurs.

(Gut leserliches Plakat mit der Aufschrift: Dampfschifffahrt
auf dem Vierwaldstättersee".) Er zeigt bedauernd, daß jetzt

kein Schiff mehr geht. Während Baumgarten um Ueberfahrt
flehend auf ihn einspricht, kehren beide zu den Uebrigen zurück.
Dort kniet er verzweifelt vor dem Fischer nieder. Der Fischer
spricht:

Oer ?ökn ist los, Ikr sekt, wie Kock äer 8ee gekt,
Ick kann nickt 8ieuero gegen Lturor unä bellen.

W IM 1?. N IMVI.
Sekwei?. Oomptoir

unc> koloniale àVIesse

OLK äi.IKLKA.NNIL

k^k cmàpàczi>ik

j.^Vk^UVKCc).
cnàr^u ok souii.c^L
Qroszbsnrllungen crbsltlicti.

Lnsriss kZsucisisirs
voivi vvesel» oes ».^cnens

xek. kr. <>. «ed. k>. 7.50

blsr-nlSgsgsoso von Or. Wiinsim frssogsr

i^kuivie oes l?4lr«i^Slr?ueli_

vVünsim frssngsr
oie lVi^Sixen vo»« «eiii/is

xeb. kr. 5., geb. kr. b.5u

Wiinsim fr-uzngsr
oek s^uelrîn-skuesei.

unci cias cisatsLns Zpricbvvoct

(Zostsvs Oore-

xek. kr. z.50, geb. kr. 4.50

Lsiiots

iweksenKkvlilxei^
xek. kr. b. xeb. kr. 7.S«

Wiinsim frâsnger
oei? sii.oei?ivi4nu von

xek. kr. 6., «eb. kr. 7.50

- Wer gerne lackt - ne»cui.es I(gust äiese öüekerV xek. kr. 4., geb. kr. 5.
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ftn biefem Sftomertt erfdjeint Seff, fommt ben SBeg fjerunter
unb erfitnbigt fief) nad) bem SSorfaïï. Sjaumgartcu macfjt geidjett,
bafj er berfolgt roirb. Seil läfjt ben 9îaucn loêbinbett unb ftöfjt
mit SSaumgarten ab. Sie ßw^ii^Seblicbenen roinfen mit bem

fdjönen Safdjetttudj, baë gefdjmacfboff auf rotem ©runb farbig
alle 22 Kantone einlabenb jum ©icfjtjincinfdjncujen bereit fjätt.

Qcë erfcfjeincn (im Koftüm) fanbenbergifrijc ©öfbncr auf 9Jto=

torräbern. (,?)icr roäre ber ridjtige Ort jum Gcinfdjalteu Oon gut

bejafjlten Sieflantcn: Saë 9Jîotorrab ber bornetjmen SBeft",

Saä sJJcotorrab ber roeniger bornetjmen SBeft", Stützt bas

fjcimifdjc SJcotorrab unter!" ufro. ufro.). Sie ©ölbner entbeefen

beu eutroifctjten 33aumgarten,'itnb gäuftc batfenb eift ber eine,

bon SBerui gefüfjrt, anë Selepljon beë S3auernt)aufeë, roäfjrenb

jmei anbere nadj Snitijiftenart mit fjodjrotcfjtigcr 9)îiene ifjre
Siotijbüdjer auê ber fjtnterett .©cfjofjtafdje jiefjcn unb mit bem

jttternben Kuoni uub Stttobt üßrototoll unb ^erfouatieu" auf*
nebmen.

» * «

gu Steinen, ©tanffadjcrë §au§ an ber ©trafje mit grofjcm
SBiefenanftofj. ©tauffadjer fitjt traurig unter ber Stnbc. ©ertrub
erfdjeint unb frägt nadj bem Kummer, ©tauffadjer erjäfjft:

Vor dieser Linde sass ich jüngst wie heut.

(Sie Gcrjäljlung:) ©tauffadjer fifjt unter ber Sinbe. Sa fäfjrt
ein Sluto bor. ©ë fjält bei ©tauffadjer unb eë entfteigen tfjm:
©efjfer nebft iübifdj auëfefjcnbem ©ütecagenten, foroie ein Slr=

cfjiteft mit Stoffe unb jroei ©eometer mit SJÎefjfattcn unb 9Jîefj=

banb. Sie ©eometer beginnen otjne roeitereë fofort, baë ftauë
unb bie SBiefe ber ©trafje entlang abjumeffen unb ifjre SJÎefj-

fattett ju fteefen. Ser Sfgent gefjt frijroanjrocbclnb auf ©tauffadjer
51t unb ftettt ©efjfer unb ben Slrdjitettett bor. Scr Strcfjiteft ent=

rollt, roäfjrenb ber Sfgent auf ©tauffadjer cinrebet, einen Stiefcm
blau mit S3ebauungêbrojeft für baê Slnroefen (lOftöeftgc 9Jîietê=

fafernen mit 300 SBofjnungeu). ©tauffadjer bebeutet ber ©e*

feftfdjaft abjttfafjrett, ba er burdjauë nidjt gebeufe fein Heim*
roefeit ju berfaufen. C?r entbeeft plöfjltclj bic abfteefenben ©co=

meter, fpringt Ijtnju, xeifjt bie geftedtcu ©taugen auê unb

fcfjmeifjt fic gegen baë Stuto. Smpört uub geftifuficrenb ffüdjtct
bic ©efeflfdjaft roieber in ben SBagen. Scr Slgcnt fjäft ©tattf=
fadjer nodj giftig einige auë ber Safdjc gejogeue §tjpotl)cfcit
briefe unter bic Sîafe, bann fäfjrt baë Stuto babon.

Ich aber blieb mit kummervoller Seele,

Das Wort bedenkend, das der Böse sprach.

2tauffadjer mit ©ertrub Ioic oben, ©ertrub überlegt. Saun
roeifj fic 9tat. ©ie geljt inê £>auë unb fommt jurücf mit Stute
unb geber foroie einer 33rofdjürc, bie fie ©tauffadjer in bie

.^anb brüeft. man fiefjt (9cafj=Stufnatjme) bot Site! ber 33ro=

fdjüre Hcimatfcfjui^Skrein". ©tauffadjer ift bon ifjrem 9\at

cntjüeft unb umarmt ©ertrub gerüfjrt.

Nach Uri fahr ich stehenden Fusses gleich,

Dort lebt ein Gastfreund mir, Herr Walther Fürst,
Der über diese Zeiten denkt wie ich.

Slbfdjieb. ©tauffadjer gefjt ab.

* * *

(Sin Neubau an ber Sanbftrafjc bei Sfftborf. Slm ©erüft tft
eine grofje Safel angebradjt:

«Reubau ber Kabelroerf Sl.=®. Uri
groetguicberlaffung ber S3reufjettabtcr=SBcrfe ©. nt. b. §.

SSerlin.

Sic Strbeiter finb im Koftüm. ©ic laben u. a. bon einem

Saftauto ©teilte ab unb arbeiten an einer SBc tot t= ïUi i fdjntafclji 1 to

©tauffadjer unb Seif foiuineit borbei. ©tauffadjer lieft bic Safel»

attffcljrift, fpridjt bann auf Seit ein, ber bic Sldjfef jttdt:

Bin ich in Uri, in der Freiheit Land?

(«ottfcftma iclät.)

Wie entstehen Haarausfall und Glatzen
gaaroerluft ift feine natürliche 3Uterser=

fcfjeinung. Das beroeifen cjatjttofe ïïîânner
unb grauen, bie fiefj im fjöcfjften 3flter iipptg=
ften Sifberfjaares erfreuen.

Sjaatoctfuft fjot breierlei Urfacfjen: §aar=
tuur,jelfcfjrrjädje burefj Sîeroenerfcfjlaffung, ins=

befonberê naef) Äranffjeiten, £aarfdjrounb
burdj SBergröfjerung ber gettbrüfen unb über=

mäjjiger <5ettabfonberung=SdjinneitbiIbung
unb fdjfieBlid) ^aarroudjsoefjinberung burdj
Sertjornung ber oberften Äopffjautfdjidjt.
3untj nafjm eine Slrt Unterernährung ats
Urfadje für bas Sdjroinben bes Äopftjaares
an unb liefj bie ^Betroffenen §orn=(£tjftiu
einnehmen. Sie (Slatje bes ÎBofjfbeleibten
aber fpridjt ebenfo bagegen, roie ber üppige
3uftanb unferer fonftigen Äb'rperfjaare bei
beftefjenber Äafjtföpfigfeit.

Dr. Sßeibner unb mit ifjm Unioerfitäts=

prof. griebentljal ftefften für bie 23etjanblung
anbere unb biesmal ridjtige CeUfcrtje auf:
Sei ber erftgenannten Urfadje tann nur 3et=
tenroadjstumsanregung in 3rage fommen,
bei ben anbern SBefeitigung ber Settbrüfen=
oergröfjerung Be3ro. SKücfbilbung ber £>aut=
fdjidjtoerfjornung, roefdje ben §aarroudjs be=

binbem. 3" allen Sailen ift aber audj 3eIIen=
roacfjstumsanregung erforbertid), ba bie fo
ober fo Bebinberte unb gefdjroäcfjte §aar=
rourjet roieber ju normaler gunftion ange=
regt roerben mufj.

Das aJîenfdjenbaar felbft lieferte Dr. 2Betb=

ner bie Stojfe, bie für bie Behebung afier
Urfadjen bireft pgefdjnitten finb. Da faft
immer mefjrere Urfadjen für ben trmarfdjunb
in grage fommen, fdjabeten bie bisherigen
aJîtttel barüber flagt insbefonbere ber
6pe3ialift Dr. meb. Sßofjl mehr ats fie

nü^ten: Die 23efeitigung ber einen Urfadje
oetftärfte bie anbere faft immer blieb
bauernbe §aararmut bas Sdjlujjrefuftat. Dr.
SÖ3eibners Siloifrin (D. 9Î. räumte
grünblidj mit ber UnfUfjerljeit in ber 33e=

hanblung oon Haarausfall unb (Stafjen auf.
Umfaffetibe Stufffärung erfjätt jeber, bem bie

Ccrljaltung unb SBiebergeroinnung feines §aar=
beftanbes lieb ift.

Sßerlangen 6ie beim (Seneratbepot für bte
6djroei,j: Slîaj 3elter Söhne, Stpotljefe, SRo=

manshorn, bie aufflärenbe Sdjrift 3îr. 5:

Der gmarroudjs, feine ffirhaftung unb
Sßiebergeroinnung" nebft 3eugniffen »on Sil»
t)ifrin=(5ebraudjern.

Siloifrin ift erhältlich in alten 2tpotfjc=
fen, Drogerien unb Sßarfümeriegefdjäften.

SBreiö Sr. 8.
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Jn dicsem Moment erscheint Tell, konunt den Weg herunter
und erkundigt sich nach dem Vorfall. Baningartcn macht Zeichen,

daß er verfolgt wird. Tell läßt den Naucu losbinden und stößt

mit Baumgarten ab. Die Zurückgebliebenen winken mit dem

schönen Taschentuch, das geschmackvoll auf rotem Grund farbig
alle 22 Kantone einladend zum Sichhineinschnenzeu bereit hält.

Es erscheinen (im Kostüm) landcnbergische Söldner auf
Motorrädern. (Hier wäre der richtige Ort zum Einschalten von gnt
bezahlten Reklamen: Das Motorrad der vornehmen Well",
Das Motorrad der weniger vornehmen Welt", Stützt das

heimische Motorrad unter!" nsw. usw.). Die Söldner entdecken

den entwischten Baumgarten, und Fäuste ballend eilt der eine,

von Werni geführt, ans Telephon des Bauernhauses, während
zlvei andere nach Polizistenart mit hochwichtiger Miene ihre
Notizbücher aus der Hinteren .Schoßtasche ziehen und mit dem

zitternden Knoni und Rnodi Protokoll nnd Personalien"
aufnehmen.

» » »

Zu Steinen. Stanffachers Hans an der Straße mit großem

Wiesenanstoß. Stauffacher sitzt traurig unter der Linde. Gertrud
erscheint und frägt nach dem Kummer. Stauffacher erzählt:

Vor äieser I^inäe ssss icli jüngst >vie deut.

(Die Erzählung:) Stauffacher sitzt unter der Linde. Da fährt
ein Auto vor. Es hält bei Stauffacher und es entsteigen ihm:
Geßler nebst jüdisch aussehendem Güteragenten, sowie ein

Architekt mit Rolle und zwei Geometer mit Meßlatten und Meßband.

Tie Geometer beginnen ohne weiteres sosort, das Haus
nnd die Wiese der Straße entlang abzumessen und ihre
Meßlatten zu stecken. Der Agent geht schwanzwedelnd auf Stauffacher

zu nnd stellt Geßler nnd den Architekten vor. Der Architekt
entrollt, während der Agent auf Stauffacher einredet, einen Riesenplan

mit Bebauungsprojekt fiir das Anwesen (10stöckige

Mietskasernen mit ZW Wohnungen). Stauffacher bedenket der Ge¬

sellschaft abzufahren, da er durchaus nicht gedenke sein Heim-
Wesen zn verkaufen. Er entdeckt Plötzlich die absteckenden

Geometer, springt hinzu, reißt die gesteckten Stangen aus nnd

schmeißt sie gegen das Auto. Empört und gestikulierend flüchtet
die Gesellschaft wieder iu den Wagen. Der Agent hält Stauffacher

noch giftig einige alls der Tafche gezogene Hypotheken

briefe unter die Nase, dann sährt das Anto davon.

Ick sber blieb mit kummervoller Seele,

vss ^iVort beäenkenä, clss äer Löse sprsck.

Stanffacher mit Gertrud wie oben. Gertrud überlegt. Dann
weiß sie Rat. Sie geht ins Haus und kommt zurück mit Tinte
nnd Feder sowie einer Broschüre, die sie Stanffacher in die

Hand drückt. Man sieht (Nah-Aufnahme) den Titel der

Broschüre Heimatschntz-Verein". Stauffacher ist voit ihrem Rat
entzückt uud umarmt Gertrud gerührt.

I'lsck I^ri iskr ick stekenäen Busses gleick,
Dort lebt eiu lZsstkreunä mir, Herr V^sltker i?ürst,

Oer über äiese leiten äenkt vie ick.

Abschied. Stauffacher geht ab.
» » «

Eilt Neubau an der Landstraße bei Altdorf. Am Gerüst ist

eine große Tafel angebracht:
Neilbau der Kabelwerk A.-G. Uri

Zweigniederlassung der Preußenadler-Werke G. m. b. H.
Berlin.

Tic Arbeiter sind im Kostüm. Sie laden u. a. von einem

Lastauto Steinc ab nnd arbeiten an einer Beton-Mischmaschine.
Ztanffacher und Teil kommen vorbei. Stauffacher liest die Tafel-
anfschrift, spricht dann auf Tell ein, der die Achsel zuckt:

Lin ick in I5ri, in äer ?reikeit I.snä?

<F°rrseMig iclzr.)

Wie entstellen I^aai-au-àll unâ l^làen
Haaroerlust ist keine natürliche

Alterserscheinung. Das beweisen zahllose Männer
und Frauen, die sich im höchsten Alter üppigsten

Silberhaares erfreuen.
Haarverlust hat dreierlei Ursachen!

Haarwurzelschwäche durch Nervenerschlaffung,
insbesondere nach Krankheiten, Haarschwund
durch Vergrößerung der Fettdrüsen und
übermäßiger Fettabsonderung-Schinneubildung
und schließlich Haarwuchsbehinderung durch

Verhornung der obersten Kopfhautschicht.
Zuntz nahm eine Art Unterernährung als
Ursache für das Schwinden des Kopfhaares
an und ließ die Betroffenen Horn-Cystin
einnehmen. Die Glatze des Wohlbeleibten
aber spricht ebenso dagegen, wie der üppige
Zustand unserer sonstigen Körperhaare bei
bestehender Kahlköpfigkeit.

Dr. Weidner und mit ihm Universitäts-

prof. Friedenthal stellten für die Behandlung
andere und diesmal richtige Leitsätze auf:
Bei der erstgenannten Ursache kann nur
Zellenwachstumsanregung in Frage kommen,
bei den andern Beseitigung der Fettdrllsen-
vergrößerung bezw. Rückbildung der Haut-
schichtverhornung, welche den Haarwuchs
behindern. Jn allen Fällen ist aber auch
Zellenwachstumsanregung erforderlich, da die so

oder so behinderte und geschwächte
Haarwurzel wieder zu normaler Funktion angeregt

werden muß.
Das Menjchenhaar selbst lieferte Dr. Weidner

die Stosse, die für die Behebung aller
Ursachen direkt zugeschnitten sind. Da fast
immer mehrere Ursachen für den Haarschwund
in Frage kommen, schadeten die bisherigen
Mittel darüber klagt insbesondere der
Spezialist Dr. med. Pohl mehr als sie

nützten: Die Beseitigung der einen Ursache

verstärkte die andere fast immer blieb
dauernde Haararmut das Schlußresultat. Dr.
Weidners Silvikrin (D. R. P.) räumte
gründlich mit der Unsicherheit in der
Behandlung von Haarausfall und Glatzen auf.
Umfassende Aufklärung erhält jeder, dem die

Erhaltung und Wiedergewinnung seines
Haarbestandes lieb ist.

Verlangen Sie beim Eeneraldepot sür die
Schweiz: Max Zeller Söhne, Apotheke,
Romanshorn, die aufklärende Schrift Nr. 5:

Der Haarwuchs, seine Erhaltung und
Wiedergewinnung" nebst Zeugnissen von Sil-
vikrin-Eebrauchern.

Silvikrin ist erhältlich in allen Apotheken,

Drogerien und Parfümeriegeschästen.
Preis Fr. 8..
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	Tell-Parodie : eine Film-Satire auf unsere Zeit [Fortsetzung folgt]

